
8.1 Programm für die Überwachung der Umweltradioaktivität durch Verwaltungsbehörden des Bundes nach § 11 StrVG 

 
Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

1 Luft/Externe Strahlung a) Gammaortsdosis-

leistung 

50 nGy/h 

(2 Std, Mittelwert) 

an den ortsfesten 2150 

Messstellen des BfS 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus: 2 Stunden, 

Bildung von Tagesmittel-

werten 

oberer Messbe-

reichsendwert 5 Gy/h; 

Eigenmeldung bei 

Schwellenwertüberschrei-

tung, 

  b) In-situ-

Gammaspektro-

metrie 

200 Bq/m² 

(bezogen auf Co-60) 

BfS: an den ODL-

Messstellen 

3-jähriger Zyklus mobile Messsysteme, 

unkollimierte Messung 

    DWD: an den 39 ortsfes-

ten Messstellen und an 

der Spurenmessstelle 

des BfS auf dem Schau-

insland 

monatliche Messung als 

Funktionstest 

unkollimierte Messung 

1.1 Luft/aerosolpartikelgebun

dene Radionuklide 

a) Gammaspektro-

metrie 

10-2 Bq/m3 DWD: 40 Messstellen kontinuierliche Proben-

entnahme und Messung, 

4-stündliche Auswertun-

gen, Aufsummierung der 

4-Stunden-Spektren zu 

Tagesspektren 

Gamma-Schrittfiltergerät; 

Erkennung von Schwel-

lenwartüberschreitungen 

während der Messung 

  b) künstliche Gesamt-

beta-Aktivität 

1,0 Bq/m3 (bezogen auf 

Sr-90) 

BfS: 12 Messstellen 

DWD: 40 Messstellen 

kontinuierliche Proben-

entnahme und Messung; 

2-stündliche Auswertung: 

Bildung von Tagesmittel-

werten 

bzw. tägliche Probenent-

α/ß-Monitor 

bzw. Messung nach dem 

ABPD-Verfahren nach 

Bestaubung eines Filters 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

nahme und anschließen-

de Messung 

  c) künstliche Gesamt-

alpha-Aktivität 

0,1 Bq/m3 

(bezogen auf Am-241) 

BfS: 12 Messstellen 

DWD: 40 Messstellen 

kontinuierliche Proben-

entnahme und Messung 

bzw. tägliche Probenent-

nahme und anschließen-

de Messung 2-stündliche 

Auswertung: Bildung von 

Tagesmittelwerten bzw. 

tägliche Probenentnahme 

und anschließende Mes-

sung 

α/ß-Monitor bzw. Mes-

sung nach dem ABPD-

Verfahren nach Bestau-

bung eines Filters 

  d) Bestimmung von 

Einzelnukliden in Luft

    

  – Gam-

maspektrometrie

1 x 10-5 Bq/m3 

(bezogen auf Co-60) 

DWD: 38 Probenentnah-

mestellen 

wöchentliche Probenent-

nahme, Messung im An-

schluss an die Proben-

entnahme 

Großflächenfilter, Mes-

sungen zur Spurenanaly-

se 

  – Gam-

maspektrometrie

3 x 10-7 Bq/m3 

(bezogen auf Co-60) 

PTB: Braunschweig 

BfS: Schauinsland 

DWD: Berlin, Offenbach 

wöchentliche Probenent-

nahme, Messung im An-

schluss an die Proben-

entnahme 

Großflächenfilter, Mes-

sungen zur Spurenanaly-

se und für das EU Sparse 

Network 

  – Sr-90-

Bestimmung 

1 x 10-6 Bq/m3 DWD: Schleswig, Berlin, 

Offenbach, München 

PTB: Braunschweig 

BfS: Schauinsland 

monatliche Analyse der 

Wochenproben eines 

Monats 

Messungen zur Spuren-

analyse 

  – nuklidspezifi- 1 x 10-7 Bq/m3 DWD: Schleswig, Berlin, monatliche Analysen der Messungen zur Spuren-



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

sche Bestim-

mung von Al-

phastrahlern 

Offenbach, München 

PTB: Braunschweig 

BfS: Schauinsland 

Wochenproben eines 

Monats 

analyse 

1.2 Luft/Edelgase Kr-85, Xe-Isotope Kr-85: 1 x 10-2 Bq/m3 

Xe-133: 1 x 10-2 Bq/m3 

DWD: Berlin, Offenbach 

PTB: Braunschweig 

BfS: Schauinsland, Frei-

burg, Perl, Bremgarten 

(nur Xenon) 

wöchentliche Probenent-

nahme und Analysen 

Messungen zur Spuren-

analyse 

Messungen aller Proben 

im BfS 

1.3 Luft/gasförmiges Jod 

(elementar und organisch 

gebunden) 

a) Gammaspektro-

metrie 

5 x 10-3 Bq/m3 DWD: 40 Probenentnah-

mestellen 

BfS: Schauinsland 

wöchentliche Probenent-

nahme und anschließen-

de Messung an 20 Stati-

onen 

Analyse getrennt nach 

elementarem und orga-

nisch gebundenem Jod 

möglich 

  b) NaI-Jodmonitor 0,5 Bq/m3 DWD: 20 Messstellen 

BfS: 12 Messstellen 

kontinuierliche Proben-

entnahme und Messung, 

2-stündliche Auswertung, 

Bildung von Tagesmittel-

werten 

 

2 Niederschlag a) Bestimmung von 

Einzelnukliden im 

Niederschlag 

    

  – Gam-

maspektrometrie

5 x 10-3 Bq/l 

(bezogen auf Co-60) 

DWD: 40 Probenentnah-

mestellen 

tägliche Probenentnah-

me, monatliche Messung 

der Sammelprobe 

 

  – Sr-90-

Bestimmung 

1 x 10-3 Bq/l DWD: Schleswig, Berlin, 

Offenbach, München 

tägliche Probenentnah-

me, mindestens quar-

talsweise Analyse der 

Sammelprobe 

gleiche Probenentnah-

meorte wie bei Sr-90-

Bestimmung der Aeroso-

le 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

  – H-3-Bestimmung 1,0 Bq/l DWD: Schleswig, Berlin, 

Offenbach, München 

tägliche Probenentnah-

me, monatliche Analyse 

der Monatsmischprobe 

Messung mit Flüssigszin-

tillationszähler 

  – nuklidspezifi-

sche Bestim-

mung von Al-

phastrahlern 

2 x 10-5 Bq/l DWD: Schleswig, Berlin, 

Offenbach, München 

tägliche Probenentnah-

me, mindestens quar-

talsweise Analyse der 

Sammelprobe 

gleiche Probenentnah-

meorte wie bei 

Alphaspektrometrie der 

Aerosole 

  b) Gesamtbeta 0,5 Bq/l 

(bezogen auf K-40) 

DWD: 40 Messstellen 

UBA: 2 Sammelstellen 

tägliche Probenentnahme 

und Messung 

Messung der UBA-

Proben beim DWD 

3 Gewässer      

3.1 Bundeswasserstraßen 

(BWStr) 

     

3.1.1 Oberflächenwasser a) Gesamtgamma 2 Bq/l 

(bezogen auf Cs-137) 

40 Messstationen an den 

BWStr (Warnstellennetz) 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus: 1 h, Bildung 

von Tagesmittelwerten 

Eigenmeldung bei 

Schwellenwertüberschrei-

tung und technischer 

Störung 

  b) Gesamtbeta 4 Bq/l 

(bezogen auf Sr-90/Y-90) 

an einer Auswahl der 40 

Messstationen an den 

BWStr 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus: 1 h, Bildung 

von Tagesmittelwerten 

Gesamtbetamessung 

entfällt bei redundanter 

Gesamtgammamessung 

  c) Gesamtalpha 0,05 Bq/l 40 Entnahmestellen an 

den BWStr 

kontinuierliche Proben-

entnahme u. vierteljährli-

che Analysen 

bei Gehalten über 0,5 

Bq/l ist eine nuklidspezifi-

sche Bestimmung von 

Alphastrahlern durchzu-

führen 

  d) nuklidspezifische 

Bestimmung von Al-

phastrahlern 

0,01 Bq/l An betroffenen Entnah-

mestellen an den BWStr 

 nur bei Gesamtalphaakti-

vitätskonzentrationen 

über 0,5 Bq/l. 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

  e) H-3-Bestimmung 0,2 Bq/l 40 Entnahmestellen an 

den BWStr 

kontinuierliche Proben-

entnahme und monatli-

che Analysen 

 

  f) Sr-90-Bestimmung 0,01 Bq/l 40 Entnahmestellen an 

den BWStr 

kontinuierliche Proben-

entnahme und vierteljähr-

liche Bestimmung 

 

  g) Gammaspektro-

metrie 

0,01 Bq/l 

(bezogen auf Co-60) 

40 Entnahmestellen an 

den BWStr 

kontinuierliche Proben-

entnahme und monatli-

che Messung 

 

3.1.2 Schwebstoff Gammaspektrometrie 1 Bq/kg TM, (bezogen 

auf Co-60) 

40 Entnahmestellen an 

BWStr 

kontinuierliche Proben-

entnahme und monatli-

che bis vierteljährliche 

Messung 

bei monatlichen Messun-

gen beträgt die Nach-

weisgrenze 5 Bq/kg TM 

(bezogen auf Co-60) 

3.1.3 Sediment Gammaspektrometrie 1 Bq/kg TM 

(bezogen auf Co-60) 

Ausgewählte Entnahme-

stellen an BWStr 

monatliche bis halbjährli-

che Entnahme von Stich-

proben und Messung 

 

3.2 Meerwasser      

3.2.1 Meerwasser einschl. 

Küstengewässer 

a) Gesamtgamma 

(Summe künstlicher 

Radionuklide) 

1 Bq/l 

(bezogen auf Co-60) 

Hohe See: 

6 Messstationen 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus: 1 Stunde 

spektrometrische Mes-

sung mit NaI-Detektoren 

erlauben die Unterschei-

dung künstlicher und 

natürlicher Radionuklide 

    Küstengewässer: 

7 Messstationen 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus: 1 Stunde, im 

Tidenbereich mindestens 

2 Messungen je Tag bei 

Hochwasser 

 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

    BSH-Schiffe: 

3 Schiffe des BSH in 

Nord- und Ostsee 

kontinuierliche Messung, 

Messzyklus 1 Stunde, 

Einsatzzeit der Schiffe 

jährlich bis max. 250 

Seetage 

 

  b) Cs-137 5 x 10-4 Bq/l Großräumig: 

Nordsee: AWZ und Küs-

tenmeer 

ca. 20 Positionen. 

1-2-mal jährlich radiochemische Caesi-

um-Abtrennung und 

Gammaspektrometrie 

    Ostsee: AWZ und Küs-

tenmeer 

ca. 25 Positionen 

1-2-mal jährlich Meerwasser wird unfilt-

riert analysiert; teilweise 

Vertikalprofile 

    Zeitreihen:   

    Nordsee, Deutsche Bucht 

2 Positionen 

möglichst monatlich  

    Westliche Ostsee 4 Posi-

tionen 

4-mal jährlich  

  c) Sr-90-Bestimmung 5 x 10-4 Bq/l wie b), jedoch mit redu-

zierter Probenzahl 

wie b)  

  d) nuklidspezifische 

Bestimmung von Al-

phastrahlern 

2 x 10-6 Bq/l Nord- und Ostsee an ca. 

20 ausgewählten Positio-

nen 

1-mal jährlich  

  e) H-3-Bestimmung 0,1 Bq/l Nordsee und westliche 

Ostsee einschl. Küsten-

meer wie c) 

wie b)  

3.2.2 Meeressediment a) Gammaspektro-

metrie 

1 Bq/kg TM (bezogen auf 

Co-60) 

Nord- und Ostsee: 

AWZ und Küstenmeer bis 

1-mal jährlich teilweise Vertikalprofile 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

15 Positionen 

  b) alphaspektrometri-

sche Bestimmung 

von Transuranen 

0,1 Bq/kg TM wie a) wie a) an ausgewählten Proben 

in geeigneter Korngröße 

3.2.3 Meeresschwebstoffe Gammaspektrometrie 1 Bq/kg TM (bezogen auf 

Co-60) 

Nord- und Ostsee: AWZ 

und Küstenmeer 

bis 10 Positionen 

1-mal jährlich Zentrifugenproben 

4 Ernährungskette im Was-

ser 

     

4.1 Garnelen (Fleisch) nuklidspezifische Be-

stimmung von Alpha-

strahlern: Pu- und Am-

Isotope 

1 x 10-4 Bq/kg FM Probenentnahmestellen 

in den Produktionsstätten 

an der ostfriesischen und 

nordfriesischen Küste 

2-mal jährlich; insgesamt 

4 Proben im Jahr 

nur Nordsee 

4.2 Miesmuscheln (Fleisch) nuklidspezifische Be-

stimmung von Alpha-

strahlern: Pu- und Am-

Isotope 

1 x 10-4 Bq/kg FM wie 4.1 wie 4.1 nur Nordsee 

4.3 Wasserpflanzen (gesam-

te Pflanze) 

a) Gammaspektro-

metrie 

0,4 Bq/kg TM 

(bezogen auf Co-60) 

Nordsee: 

je eine Probenentnahme-

stellen an der ostfriesi-

schen und nordfriesi-

schen Küste 

2-mal jährlich; insgesamt 

4 Proben und Messungen 

im Jahr 

bevorzugt Blasentang 

(Fucus vesiculosus) oder 

Sägetang (Fucus serra-

tus) 

    Ostsee: 

je eine Probenentnahme-

stelle im Greifswalder 

Bodden und in der Wis-

marer Bucht 

2-mal jährlich; insgesamt 

4 Proben und Messungen 

im Jahr 

 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

  b) Sr-90-Bestimmung 0,3 Bq/kg TM Nord- und Ostseeküste, 

wie 4.3a) 

8 Analysen im Jahr  

  c) nuklidspezifische 

Bestimmung von Al-

phastrahlern: Pu- 

und Am-Isotope 

1 x 10-3 Bq/kg TM Nord- und Ostseeküste, 

wie 4.3a) 

8 Pu- und 8 Am-Analysen 

im Jahr 

 

4.4 Meeresfisch (Fleisch) a) Gammaspektro-

metrie 

0,03 Bq/kg FM 

(bezogen auf Co-60) 

Nordsee: 

je ein Gebiet in der AWZ 

und in der nordwestlichen 

Nordsee 

2-mal jährlich, bevorzugte 

Arten, als Gesamtfisch zu 

analysieren: Klieschen 

sowie im Wechsel Hering 

oder Sprotten; mind. 8 

Proben im Jahr 

Probenentnahme mit 

Forschungsschiff(en) 

nach Möglichkeit weitere 

Fischfilet-Proben von 

Nord- und Ostsee, z.B. 

von Kabeljau, jedoch nur 

mit Gammaspektrometrie 

zu analysieren 

    Ostsee: 

je ein Gebiet in den Be-

reichen Kieler Bucht und 

zwischen Rügen und 

Bornholm 

2-mal jährlich, bevorzugte 

Arten: Kabeljau (Filet) 

sowie im Wechsel Hering 

oder Sprotte (beide Ge-

samtfisch); mind. 8 Pro-

ben im Jahr 

 

  b) Sr-90-Bestimmung 6 x 10-3 Bq/kg FM Nord- und Ostsee, wie 

4.4a) 

nur Gesamtfischproben 

und Kabeljaufilet (Ost-

see), bis 16 Analysen im 

Jahr 

 

  c) nuklidspezifische 

Bestimmung von Al-

phastrahlern 

1 x 10-4 Bq/kg FM Nord- und Ostsee, wie 

4.4a) 

nur Gesamtfischproben 

und Kabeljaufilet (Ost-

see), bis 16 Pu- und 16 

 



Nr. Überwachter Umweltbereich Art der Messung Nachweisgrenze Probenentnahme bzw. Messor-

te 

Art und Häufigkeit der Proben-

entnahme und der Messungen 

Bemerkungen 

Am-Analysen im Jahr 

 

 


